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1. Planungsanlass 
 
Der Gemeinderat Rieden hat in seiner Sitzung vom 04.11.2024 beschlossen die zulässi-
ge Bebauung für das Grundstück Fl.Nr. 241/4, Gemarkung Rieden, zu ändern. Grund 
hierfür war der Antrag der Eigentümer zum Neubau eines Pflegedienstes mit Tagespfle-
geeinrichtung. Im Geltungsbereich sollen ausnahmsweise nach § 8 Abs. 3 Satz 2 BauNVO 
Anlagen für soziale Zwecke zugelassen werden. 
 
Die Gemeinde Rieden hat daraufhin beschlossen die 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 7 „Gewerbegebiet Rieden Süd“  im Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 241/4 aufzustel-
len. 
  
Das Bauleitplanverfahren wird im Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt.  
 
Im vereinfachten Verfahren wird auf die Durchführung einer förmlichen Umweltprüfung 
verzichtet. Damit entfällt auch die Verpflichtung zur Erstellung eines Umweltberichts, ei-
ner zusammenfassenden Erklärung, sowie zur Durchführung von Monitoringmaßnah-
men. Ein Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft ist nicht erforderlich. 
 
 
2. Planungsrechtliche Voraussetzungen / übergeordnete Planungsvorgaben 
 
Punkte 2.1 bis 2.3 unverändert 
 
2.4 Geltendes Planungsrecht 
 
Derzeit sind Anlagen für soziale Zwecke ausgeschlossen. Daher ist eine Satzungsände-
rung notwendig. 
 
Punkte 2.5 bis 2.7 unverändert 
 
3. Lage und Beschaffenheit des Planungsgebietes 
 
- unverändert - 
 
4. Planungsziel und Planungskonzept 

 
- unverändert - 
 
5. Verfahren 
 
Das Bauleitplanverfahren wird im Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt.  
 
 
Gemeinde Rieden,  
 
 
 
Inge Weiß 
Erste Bürgermeisterin 


